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XX1V. Gicilien.

A. Handels- und  Sdhififahrisvertrag 3wifden den
Staaten des Peutfden Boll- und Handelsvereins und
pem Fanigreidhe beidver Sicilien

pom 27, Januar 1347,

At 1. €3 joll gegenjeitige Freibeit der Sdhifffabrt
und bes Handels, jowohl fitr die Sdiffe alg fiiv vie Unter-
thanen und Biirger Preufend und bder anderen Staaten
ve3. Deutfchen Boll- und Handeldvereind und des Kinig-
veichs Deider Sicilien in allen Theilen ibrer Dbeiderjeitigen
Bejigungen bejtehen. :

Art 2. Die Sdhiffe Preupens oder eined der andern
Staaten ded Deutjchen JFollveveins, ielde n die Hafen
audgeben twerden, und umgefehrt die Sdyiffe des Kinigreihs
beider Sicilien, meldhe in die Hafen des Konigreihs Preugen
pder in einen der Hafen der anderen Staaten des Deutjden
Sollvereind eingehen oder von dort audgeben werden, jollen
port bet ibrem Cingange, wahrend thres Aufenthalts und
bei ihrem Ausgange hinjicdhtlich) der Hafen=, Tonnen:, Leudt:
thurms-, Lootjen-, Vaten=, Anfer-, Bolliverfs-, Quarantaines:,
Abjertigungggelder und itberhaupt Dinjichilich allex bdasd
Siff betreffenden Zdlle und Abgaben, von ieldher At
pder Benennung fie aud) fein mbdgen, und ohne Unterfchied
pb dieje 3olle im Namen oder zum Vortheile der Hegievung,
pper im Jamen und zum Vortheile oHffentlicher Veamten,
Drtgverivaltungen oder Anijtalten ivgend einer Art erhoben
erden, auf demjelben Fupe behanbelt mwerden, ivie bdie
Nationaljchiffe, und zwar wenn fie beladen find, nur injo-
fern al dieje Sdiffe auf bdivectem IWege aud einem Dder
Hafen ded Jollvereind nad) einem der Hifen ded Konigreidhd
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beiber Sicilienn oder aud eiwem der Hafen des Kongreids
beider Sicilien nad) eitnem der Hafen ded Follvereind fom:
wen, wenn fie aber Ballaft fithren, bei jeder Arvt von NReife.

At 3. Alle Crzeugnifje ded BVodensd und des Ge-
werbfleifes ded Jollvereind und bed Konigreichs beider
Sicilien, deren Ginfubr, Niederlegung, Aufjpeicherung oder
Yusfubhr gefeplich in den Staaten bder hohen vertragenden
Theile auf Nationalidhiffen zuldjfig jein wird, jollen aud
auf Seefchiffen der andeven hoben vertvagenden Theile dovt-
hin eingefithrt, mniedergelegt, aufgefpeichert oder vou dort
audgefithrt werden fonnen.

Art. 4. Alle Grzeugniffe bes Bodens und Gewerb-
fleiged ber ©taaten de3 Jollvereins und ded Konigreidhs
beider Sicilien, welde auf divectem Wege durd) Preufifche
Sdiffe odber diejenigen eines anbern Staated ded Deutjden
Boll= und Handeldvereind in die Hifen des Kinigreids
beiver Sicilien ober dburd) Sdiffe beider Sicilien n enen
per 3ollveveinzhifen eingefithrt werden, — bdedgleichen alle
Grzengnifie de3 Bobend und Getwerbleipes ber Otaaten
pes Bollveveind und bed Kinigreichs beider Sicilten, meldhe
purd) Sdiffe beider Sicilien aud den Hafen des Jollvereins
nad) einem Hafen bed Konigreichs Leider Sicilien, obder
purd) Bollvereinsjdiffe aus den Hafen bed Konigreichs bei-
per Sicilien nad) einem Hafen ded Jollverein? ausdgefithrt
werdent, follen in bden Deiderjeitigen Hifen feine anbderven
ober hoheren Ginfubr-, Auzfuhr- oder Durchiuhr-Abgaben
entridhten, ald wenn die Ginfubr oder Ansfubhr derjelben
Gegenftdnde duvch Nationaljchiffe Statt fanbe. Die Primie,
Abgabenerftattung ober anbere Vegiinftigungen diejer Art,
weldhe in den Staaten bed eimen der beiden hohen vertra-
genden Theile der Cin- ober Ausfuhr auf Nationaljdyiffen
bewilligt werden, jollen in gleicher Weife bewilligt werden,
wenn bdie Ginfubhr ober uzfuhr auf Sdiffen des anbdeven
hoben vertragenden Theiles erfolat.
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Art. 5. Die vorftehenden Avtifel finden feine n-
wendung auf die Kiftenjdififahet, das beipt auj bie Be-
forderung von Grzeugniffen oder Waaren, die in emem
Hafern mit der Vejtimmung fiir einen andeven Hafen vefjelben
Giebietz verladen ierben, injofern nac) den Gejesen des
Candes diefe BVefisrderung der Nationaljdifffahrt ausjdhlies-
lich vorbebalten ift.

Avt. 6.  Sn Betvad)t, dap die an den Mimdungen
ber Schelde, ber Maas, ber Ems, ber Wefer und dev Clbe
qelegenen Hdfen, mit Nidfidt auj die geograpbhijche Lage
per Staaten besd Bollvercing der Jahl ber fiiv thre Cinfuhr
und Auzfubr widtigjten Wege beigevedhnet ferden miijjen,
find die hoben vertragenden Theile iibereingefommen, dieje
Hiifen. den Hifen Des Jollveveins in Alfent, ivas auj die
Sdifffabrt, Ginfubr und Ausfubr ded Jollvereins und ves
Rimigreihs beider Sicilien Bezug hat, gleichzuitellen. Dem:

‘gemdap jollen bie Erzeugnifje ded Bobens und GetverbfleiBes

pes Jollvereins, iwelde auf Bollverveingjchiffen in den ge-
dachten Hdfen, ober aud) in dem Hafen irgend eines anbe:
ven Flufies swijhen der Schelbe und Glbe, in weldhen fich
ein die Ctaaten ded Jollvereins * berithrender jdyiffbarer
(up ergieft, verlaben und auf directem Wege in die Hafen
bes Ronigreihs beider Sicilien eingefithrt fvevden, Ddort
genau eben jo zugelaffen und behanvelt werven, ald foenn
fe auf bivectem Wege aus einem der Hifen ded Jollvereins
und unter der Flagge eines dev Jollvereindjtaaten famen,
wnd die Sollveveinsjdiffe, weldhe auf divectem Wege von
ben vorerivabuten Hafen nad) eivem Hajen ved Kinigreidhs
beiber Gicilien Fommen, jollen dort genan ebenjo behanvelt
werden, al3 menn fie auf Ddivectem Iege aud einem
Hafen bes Jollvereing fiamen. Desgleidhen jollen Die
©diffe bed Jollvereind und thre Labungen, mwenu fie aus
ben Hifen bes Konigreidd beiber Sicilien nacd) Den oben
gedachten Hafen geben, Dbei ihrem Ausgange ebenjo Dehan=
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belt werden, ald wenu fie auf divectem Wege nad) einem
Hafen des Bollvereind zuritcfehrien.

Jn Criviederung bdefjfen follen die Crzengnijje des Ko-
nigreihd beider Sicilien, iveldhe auf bdivectem Wege aud
piefem RKonigreihe fommen, und unter der Flagge beiber
Sicilien iiber bdie obengedachten Hafen in den Jollverein
eingefithrt werden, ebenfo behanbelt werden, ald wenn fie
auf Ddivectem Wege durdh Schiffe des Konigreichd beider
Sicilien in einen Hajen ded Jollvereins eingefithrt wiirven.

Man ift darin einverjtanden, dap bdie Gleicdhftellung
per in Ddiejem Artifel gedadhten fremden Hafem mif den
Hafen des Jollvereins nur unter bder Bebingung zuldjiig
jein foird, daf in diefen Hifen bdbie Sciffe beiver ESicilien,
welche von den Hafen ded Konigreidhs beider Sicilien fom-
men oder dorthin geben, nidht tveniger giinjtig als die
Sdiffe bes Jollvereind behanbdelt werben.

Art. 7. Jn Allem, was das Aufjtellen ver Sdifie,
ibr Ein- und ihr Augladen in den Hifen und auj den
JNbheven der Staaten der beiden hHohen vertragenden Theile
betrifft, foll den Nationaljdhiffen feine Begiinjtiqung nodh
Bevorjugung Dbewilligt werden, bdie nidht in gleicher Weiije
aud) den ©dyiffen ded andern Hohen vertragenven Theiled
bewilligt wird.

Art. 8. Da ed bdie Abjicht der hoben vertragenden
Theile ift, feine Unterjcheidbung zvijdhen den Sdhiffen ihrer
beiderjeitigen Staaten binjichtlich) ber Nationalitdt, in Be-
treff des AUnfaujs der auj diefen Sdiffen eingefithrien Er-
seugniffe oder anbever. Gegenjtande des Handeld zuzulafjen,
1o foll in Ddiefer Riidjicht tweder direct noch indivect, weder
purch den einen oder andeven der beiden hoben vertragenden
Theile, nodh) duvch ivgend eine Gejellichajt, irgend eine Eor:
poration oder irgend einen Agenten, in ihrem Namen ooer
unter ihrer Mutoritdt den Cinfubren bder einbeimijden
Sdhiffe 1rgend ein Borzug ober BVorvedt bewilligt werben.
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Art. 9. Die Schiffe ded einen der beiden hoben ver-
tragenoen ‘Theile, mwelde in einen der Hafen des anberen
einlaufert, und welche dajelbjt nur einen Theil ihrer La-
oung [Bjhen wollen, Eonnen, ebenjo ivie die Nationalichiffe,
oorausgefest, dag fie fidh) nacdh den Gejesen und NReglements
pes Lanbdeg richten, den nach einem andern Hafen defjelben
over eined amdern Lanbed Deftimmten Theil der Ladung an
Bord Dbebalten, und ihn ieder ausfitbren, obne gendthigt
s jein, fiiv diefen Theil der Ladung irgend eine Jollab-
aabe, auBer wegen der BVewachung, zu entridyien.

Die Schiffe dev beiden hohen verfragenden Theile jollen
it gleicher Weije, wenn fie int Laden begriffen find, thre La-
pung allmdlig in den Hafen defjelben Staated vervollftindigen
piirfenr, voraudgejebt, vap fie ficdh mit feinem andern Han-
velaverfebr, als dem auf dad Laden bezliglidhen befafjen.

Art. 10. Die Sdiffe eined der Staaten ded Foll-
pereind oder Dde3 Ronigreichd Dbeider Sicilien, mweldhe in
einent der Hafen der hoben vertragenden Theile tm Jloth-
falle einfaufen, jollen dajelbft weder fiiv dag Scdiff nod fiix
jeine Yabung andeve Abgaben bezablen, ald Ddiejenigen,
felchent die Nationalfchiffe in gleihem Falle untermworfen
jind, und jollen dajelbjt gleiche Begiinjtigungen und Frei-
beiten geniefen, vovaudgejet, dap die Nothivendigleit des
Cinlaufens gejeblich fejtgejtellt ift, dap ferner diefe Sdhiffe
feinen Hanbeldvertebr fretben, und dap fie fidh i dem
Hafen nicht langeve Jeit aufbalten, ald ber Umijtand, wel-
der dagd Cinlaufen ndthig madt, erhetjdt. Dad Aus- und
Wicoereinladen, ieldhed durdh das BVediivinil einer Aus-
befferung bes Sdiffs vevanlaht witd, joll ald Hanbdelsoer-
febr nicht angefepen werdein.

Avt. 11. Sm Falle der Straudung oder ded Sdijy-
bruchs eines Sdiffes de3 einen der boben vertragenbden
Theile an den Kiiften bed anderen, wird dem Capitain und
per Mannjdaft, Jowobl fitr ihre Perjonen, als aud Fiic
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pas Shiff und defjen Labung alle Hiilfe und Beiftand ge-
(eiftet werden. Die Mafregeln fvegen der Bergung iverden
in Gemafheit der Landesgefepe Statt finven. Alles was
pon dem Schiffe und der Ladung geborgen jein iwird, oder
ber Grlds aus diefen Gegenftédnden, wenn diefelben verfauft
orbent find, joll den Gigentbiimern ober den NRechtdver:
tretern devjelben juviicigegeben twerben, und es jollen feine
hoberen Berqungstojten enfrichiet werden, als diejenigen,
welchen die Nationalen im gleichen Falle untertvorfen fein
fpitrden.

Die geborgenen Waaven jollen ju feiner Abgabenent-
vidtung verpflicdhtet terden, ed fei denn, bap fie i Den
Berbraud) iibergeben.

Nrt. 12. Auf die Crzeugnijje ded Bodens oder oes
Geiverbfleifies der Staaten der hoben vertvagenden Theile,
migen fie zur See ober zu Lande bon Ddemt einen in den
andern eingefiihrt werden, foll weder eine anbdeve mod) etne
biheve Abgabe gelegt merden, als diejenige, twelche auf die-
jelben Grzeugnifle gelegt ift, die vom ivgend einmem andever
Lande eingefiihrt fverven.

Derjelbe Grundiap foll in Betveff Dder Ausiubhr-Ab-
qaben beobachtet iverden.

Die hoben vertragenden Theile vevpflichten fid), wever
die Ginfubr irgend eined Attifels, welder das Crzeugnip
bed Bodend oder Ded Geiverbifeifed des anbeven Theiled
ift, noch die Ausfubr ivgend eined Hanvelsartifeld nad) den
Staaten ded anbeven vertragenden Theiled, miit einem Ver:
bote zu Dbelegen, twemn nicht Ddiefelben Verbote ficdh gleich=
mapig auj alle jremoen Staaten erftrecten.

Art. 13. Wenn in dev Folge einer der beiden hohen
vertragenden Theile anderen Nationen hinfidhtlidh ves Han-
el3 und ver Sdifffahrt irgend eine bejondere Vegitnjtigung
bemwilligen modte, joll diefe Begiinftigung alzbald auch auf
ben Hanvel und auf die Sdhifffahrt des anveren vertras
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genden Theiled Antvendung finden, welder bdiejelbe nent-
geltlih geniefen foll, wenn die BVewilligung unentgeltlidy
gefdheben ift, oder gegen Gewdhrung derfelben oder emner
gquivalenten Vergeltung, wenn fiiv die Bewilligung etwas
bedungen ift.

Art. 14. ©3 ift unter den hohen vertragenden Theilen
pereinbart, daf alle Grzeugnifie des Bodens unbd des Ge-
joerbileifed ber Staaten des Sollvereins, iwelche auf vivectem
Wege in die Hifen ded Konigreihs beider Sicilien duvd)
Gehifie bes Jolfoeveind oder durd) Schiffe betder Eicilien
eingefithrt werbem, ecinen Nadhlafp von 10 Procent auf die
puvch den Solltarif angeordueten Jolle fiiv die gange Daier
ped gegentodftigen Vertraged genieen jollen.

Man ift ebenforoohl davin einverjtanden, dap die Joll-
vereinsftaaten zufolge dev Veftimmungen bes gegenivdrtigen
Vertrages alle Tarifermdpigungen mit 3 geniefen haben
iverben, welche andeven Nationen und namentlic) Frantveid
betvilligt toorden fino.

Und wm bierfiiv eine Gegenleiftung zu gewdahren,
maden Se. Majeftat dev Konig von PBreufen foiwohl fitr
Gid) als im Namen der anderen Mitglieder ded Bollpereinsd
fich verbindlich, fitr bie Dauer de3 gegenivdrtigen Bevtrages
pie jur Beit fiiv Oel in Fdfjern beftehende Cingang3abgabe
wmt 20 Procent zu ermdfpigen.

Und auBerdem evfliven Se. Majejtit dev Kinig vou
Preupen, bap bdie Vorfdriften Dder Cabinetzordre vom
20. Suni 1822, weldye die Schiffe der Nationen, von penen
bie Preupifchen Schiffe nnd deren Ladungen nicht auf dems
felben Fupe behandelt twerden, tvie die Nationalfcdhiffe oder
dic Sdiffe der Dbegiinfligtiten Nation, auperordentlichen
laggengeldern untertoorfen (nemlidy 1. beladene Sdiffe
mit 2 Thaler pro Laft beim Cingange und 1 Thaler pro
Qajt beim Ausgange, 2. Schiffe, die nur bis zum vievien
Theile ihrer Tragfabigfeit ober weniger beladen find, mit
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L Thaler pro Lajt beim Eingange und Yo Thaler pro
dajt beim Ausgange), fermer nicht mebr auf die Sdhiffe
betber Gicilien anwendbar fein jollen, voraudgefest, daf
dieje Schiffe auf divectem Wege aud einem der Hafer des
Sonigreichs beiver Sicilien nad) einem Preupifhen Hafen
fommient, oder daf fie aus einem Preuijdhen Hafen mit
der Dditecten Vejtimmung fiir einen der Hifen des Kinig-
veichs beider @icilien ausdgeben.

vt 15. Ale Mal, wenn in den Staaten des einen
et beiden hoben vertragenden Theile, die aus den Staatern
ves amnvcren eingefithrten Waaren nad) dem Werthe verzollt
werden, oll der Jolljat in nacftehender Weife beftimmt
und feftgeftellt werden: Die Gigenthiimer und Confignatave
vev gedachfen Waaren follen, iwenn fie fih auf dem Joll-
amte jur Bevichtigung ded Joll8 einfinden, eine Declavation
unterzeichnen, welde deven Werth nad) Joldher Schakung
angiebt, alg fie fiir diefelben eintreten 3u lafjen fiix gut
finden.  Diefe Declavation muf von den Sollbeamten ohne
Cdiviervigleit angenommen werden: in dem Falle, wo fie
die Werthangabe filr ju geving halten mibdhten, foll ihuen
nur die Befugnif zujteben, die Waare nad) fidh 3u nebmen,
dhrend fie dafiiv dem Declavivenden eine dem declavicten
Werthe gleiche Swumme und ein Jehntheil davitber zablen.
Alle Abgaben, welche bdie Cigenthiimer oder Gonfignatave
auf Ddie eingefithrten Waaven jdhon geyablt Haben mochten,
jollen ibuen jugleidh vieder erftattet werden.

Avt. 16. Jn Riicdfidt auj die weite Cntfernung,
foelche Die Dbeiderjeitigen Ldnder bder Dhoben vertragenden
Theile von eimander trennt, und in Riidficht auf die Un-
gemwiBheit der verichiedenen miglichen Creignifie, twelche
paraus Dervorgeht, ift man iibereingefonmen, daf ein dem
einen der hoben vevtragenden Theile angehiriges Hanbdels-
|Diff, welched nach eimem im Augenblicfe ber Abfahrt vor-
augfidhtlich dlocfivten Hafen beftimmt ift, dennod) nidht iwe-




o 105

gen eined evjten Verfuchd, in den gedachten Hafen einju-
laufen, aufgebracht ober vevurtheilt werben {oll, e3 fei denmn,
vaf bemiefert werden Eonnte, daff gedbachtes Sdiff wabrend
ver Fabrt die Fortoauer der Blodade des gedadhten Plates
pabe in Crfabrung bringen Eomuen oder miiffen. Dagegen
follen diejenigen Scbiffe, weldhe, nachdem fjie Dberveits eimmal
juviicigeiefen  worben, zum jieiten Male auf derfelben
Neife dad Cinlaufen in denfelben Hafen wahrend Ddiefer
Bloctave verfudhen mdchten, bdann der Aufbringung und
Vevurthbeilung unterliegen.

et 17. Die Sdiffe der Staaten ded Hollvereind
und die Sdiffe des Konigreihs Dbeiber Sicilien follen der
Freibeiten wid Vortheile, ieldhe ibnen bie gegenmdrtige
Ueberveinfunjt Dewilligt, nicht anders theilhaftiq mwerben
tonnen, als wenn fie fich tm Bejibe dervjenigen LVapieve und
Beugniffe Dbefinden, ivelche n den daritber in den beiber-
jeitigen Wndern Dejtehenden Neglements ~jur Fejtjtellung
ihres Hafend und threr Nationalitdt erfordert erven.

Avt. 18. Die hoben vertvagenden Theile gefteben fich
geqenfeitig die Vefugnif zu, in den Hifen und Handels-
platen ded Anveren Comjuln, Vice-Conjuln und Agenten
L ernennen, indem fie fidh jedoch die Befugnih vorbehalten,
jolche an benjenigen Plasen nidt juzulafjen, binfidhtlich
peren fie e fitr angentejjen evachten mochten, eine allgemeine
Ausnahme zu maden. Diefe Conjuln, Vice-Conjuln und
Ugenten jollen diejelben Privilegien, Befugnifje und Frei-
beiten genieen, teldye diejenigen der begiinftigtiten Nation
geniepert; in dem Falle aber, daf diejelben Hanbel treiben
toollen, find fie gebalten, fich denjelben Gejegen wnd Ge-
mwohnbeiten ju untertverfen, denen die Privatperfonen ihrer
Nation, in Bejug auf ibre Handeldgejchifte, an demielben
Orte untermorfen jind.

Art, 19. Die beiderfeitigen Conjuln jollen bdie Be:
fianip baben, die Matrofen, weldhe von den Sdiffent ibrer
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Nation defertivl find, verhaften 3w lafjen, wnd fie entiveder
an Bord oder in ibr Land juviicujenden. Ju diejem Be-
pufe twerden fie fich jdhriftlich an bdie juftdndigen Drtshe-
porben wenden, und durd) Vorlegung der Sdhiffdvegijter
poer der Mujterrolle, in Urjdrift ober in geborig Deglau-
bigter AbJchrift, oder durd) anbdeve gebirig beglaubigte Do-
caumente den Nadiveid fithren, daf die Jnbdividuen, welde |
fie veclamiven, zu der gedadten Sdifismannidaft gehdrt |
baben. Auf den in jolcher Weije begriindeten Antrag ivird
pie uslieferung ibnen mnicdht verieigert twerden Edmen.
Gs joll ibnen aller Veiftand bei der Aujjuchung und Ver-
baftung der gedacdhten Dejerteurs geleiftet werben, mwelde
auf den Antrag und auf Koften der Conjuln felbjt in den
Lanvesgefingnifjen jolange feftaubalten und zu bewabren
find, Di3 Ddieje Agenten eine Gelegenbeit jur Fortfendung |
gefunden haben. Wenn fich eine jolche Gelegenbeit jedod)
innerhalb einer Frift von dvei Monaten, von dem Tage dev
Berhaftung angevedhnet, nidht zeigen follte, wiirden die De-
jertenrs in Freibeit zu jehen fein, und ivegen derjelben
Urjache nicht toeiter verbaftet tverdem fonmnen. Man ijt
iibereingefommen, daf die Seeleute, welche Unterthanen ded
anderen Staates jind, von den gegeniwdrtigen Vejtinmmungen
auggenommten feint jollen.

vt 20. Die Capitaine und Fiihrer ver Sdiffe dev
Bollvereindftaaten und ded Konigreichd beider Sicilien follen
gegenfeitig von jeder Verbinbdlichfeit fret fein, fid) in den
beiderfeitigen Hafen der hoben vertragenden Theile an die
dffentlichen Opebditenure (expeditionnaives) ju  menden,
und demzujolge follen fie fich ebenjowohl ihrer Conjuln,
ald der von Dbdiefen etiva Dezeichneten Speditenure bedienen
fonnen, die Falle ausdgenommen, weldhe in den Gejeen des
betreffenden Landed vorbergefehen find, in Ddevenw Bejtini-
mungen durch den gegeniwdrfigen Lorbebalt nichts gednvert
mird.

| e
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Nt 21, Die Untevthanen und Biirger jeded der
beivert boben vertragenden Theile follen Ddad vislige und
unbeftveitbave Necht Haben, in den Staaten Ded andern
ju veifen und ju wobnen, und fie jollen zu biefem Bivede
foopl - fitv ihre Perjon als fiiv ibr Cigenthum benfjelben
Sdup und bdiejelbe Sicherbeit geniefen, deren Ddie Lanbes-
cinfoohner ober die Unterthanen bder Degiinftigtiten Fation
geniepen, jedoch) umter dev Verpflichtung, fic) den beftehenven
Hanveld- und Polizeiverordnungen u unteviverfen. Sie
follent das Sedht haben, Grunditiice su befitien, Haujer und
Waarenlager inne zu haben umd iiber ihv perjornliches
Gigenthbum, von Meldher Art und Bewennung s audy fei,
qurdh Verfauf, Schenfung, Taujd) oder leptwillige Verfii-
quwg, ober auf ivgend eine andere Weile ju perfiigen, obmue
pap ihnen bas gevingfte Hindernif in dem Aleg gelegt wiro.

Sie jollen unter feinem Vormwande gebalten feirt, an:
veve Stenern obev Auflagen ju entrichten, al3 diejenigen,
weldhe in denjelben Staaten von den Unterthanen ver be-
gitnftigtiten Nation entrichtet werven, odet Fiinftig entrichiet
jperden fonnen. Gie follen von jedem RKrieg3dienjte zur
See ie u Lande, von gezivungenen Anleiben und jeder
anderen  anperordentlichen Auflage, twelde nidht allgemein
und durd) ein Gefe eingeflihrt wird, ausgenommien fein.
Shre Wohnumgen, Waavenlager und Nlles, was einen Theit
paport bildet und ibnen ald Gegenjtand des Handels over
sur Beroohnung angehdrt, joll rejpectiv erden. Sie follen
feinen eigenmadytigen Nachfuchungen und Nadforfhungen
unterworfen werder.  Man joll feine willfiibrliche Priffung
over Ginfidhtnahme ihrev Bitcher, Papieve und Hanbdelsvedy-
wungen audfitbren diivfen, und die Mapregeln Dbdiefer Art
jollen nux in Folge eines gejeplichen Befdlufjes der zujtdn:
digen Behbrben Statt finden Eonmnen.

Die Unterthanen und Biivger des eimen der hohew
pettragenden Theile jollen in den Stacter des avert nad
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| freter Wabl ihre Angelegenbeiten feivit beforger ober bdever
Wabrnehmung jeder Perfon itbertvagert Fomnen, welde fie
| gu ibrer Mittelsperfon, threm Agenten obder Factor beftellen
foollen, obne in der Wahl diefer Perfon in irgend einet
Weife bejdrantt zu fein. Sie follen nicht gebalten fein
einen Lobn oder eine Vergittung an irgend eine Perforr 3u
sablent, bie nidt von ihnen getwdblt worden ift. Sn allen
Jalle foll dem RKdufer und dem BVerfiufer volle Freibeit
gelafjen mwerben, mit einander 3u hHandeln und ven Preis
eined Gegenitanded oder einer Waare, welche in die beider-
jettigen Gtaaten eingefithrt twird, ober jur Ausfubr aus
oenjelben beftinunt ift, feftsuftellen, ausgenommen im Allge-
meinen Ddiejenigen Angelegenbeiten , fitr tweldye die Gefepe
und die Gemwobnbeiten des Landes bdie Vermittlung befon-
pever Agenten erfordern.

Die Unterthanen und Bitvger der Deiden Hoben ver-
tragenden Theile jollen in ben beiderfeitigen Staaten nicht
einem ftrengeven Nevifiond- und Unterfuchungsverfabren
Geitend ber IJollbeamten untermorfen werden, als vasjenige
ift, weldhem die Nationalen unterivorfen find.

Art. 22. Jeder Deutjde Staat, ivelcher dem Deut-
jben Hanbels- und IJollvereine beitreten wird, foll als
mitvevtragenver Theil bei bem gegenmartigen Vertrage an-
gejeben terden.

B. Cchldrung vom 7. Juli 1856,

ausgetaujdt zwifdhen Preufen fiir fidh und Namens der
iibrigen Jollvereinsftaaten und dem RKonigreide beider Si-
cilien:

Die contrabivenden Theile verpflichten ficdh, die bizber
ver divecten Sdifffahrt jugeficherte Behandblung auf die i
oivecte Sdifffahrt auszudehnen, fo dap fie in Betreff vet
Sdifffabrts- und Jollabgaben in ibren Hifen Feinerlei
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Unterichied unter den ©thiffen ded andern Theiles und dent
vem eigenen Yande angehdrigen Sdiffen maden werden.
Om Folge Ddeffen erben bdie Veftimmungen ber Art. 2, 4
und 14 des Hanbeld: und Schifffahrizverivages zwijden dben
Staaten des Zollvereind und dem Konigreiche beiber Sici-
lien vom 27. Januar 1847 in aleicher Weije auf diejenigen
Sdiffe der contrabivenden Theile und deren Ladungen an-
gemandt werden, weldhe aus den Hifen dritter Ldnder nad
ben Ddfen eined der contrabivenden Theile fommen, ober
weldie nad) Hafen dritter Lanber bejtimmi aus den Hifen
eined der contvabivenden Theile auslaufen werden, mweldyed
aud)y der Urfprung, die Entjtebung oder BVejtimmung der
Labungen fein mag.

C. inifterial-Bekanntmacyung vom 16. Inni 1857.

JNachpem von der Negierung ded Konigreichs beider
Sicilien Dbeftimmt worden:

1. baf bie Grzeugnifle derjenigen OStaaten, ivelde mit
pem Sonigreiche beider Sicilien Hanbeldverfrige abge-
jhlofien haben, Ddie im diefen Vertvdgen vereinbarten
AollermdBigungen in dem Falle aud) bei der Cinfuhr
st Lande geniepen jollen, wenn fie mit Urjprungs-
sengnifien verjeben find, mwelde die Gattung und bie
Penge der Waaren nad) Vaap, Gewicht oder Gemdp
bei Flitjfigleiten, fomie die vt der Verfendung —
pb bdivect oder durd) Vermittlung von BwijchenpliBen
— angeben und von ber Vehidrde bes Abjendungd-
ortes beglaubigt find;

2. baf mwenn von den Staaten, welde die Reciprocitit
fiiv bie Behandlung Dbder indirvecten Sendungen ver:
fprochen baben, LWaaren vom Orte der Crzeugung nad

einem anberen dazwijden liegenden Ovte gejendet wer=
dent, Diefelben im fLaufe der Sendung die NRidhtung
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nad) Neapel erhalten fomuen, und dennod) die Steuer-

evmdfigung geniefen follen, fofern bie betreffenben

MWaarenballen in den Steuerdamtern der Lanbdgrenze

unverfehrt und von vorjdriftdmdagigen Urfprunagdzeuq:

niffen begleitet anfommen;
nachvem ferner die Konigl. Sicilianijde Regierung aner:
fannt Dbat, Ddaf die darnad in Ausgficht geftellten Begiin-
ftigungen auf Grund bder Abreden- des zwijdhen den Joll:
pereinsitaaten und dem Konigreiche beider Sicilien bejtehenden
Hanbeld- und Sdifffahrisverivages (. oben A), joivie mit
Ritcfficht auf die gwijdhen Dbeiden Theilen ausgetaujchten
@eflarungen (. oben B), aud) auj die Erzeugnifje dex Joll-
vereindftaaten Antwendung finden,

jo mwird foldes zur offentlichen Kunde gebradyt.

XXV. Orientalifche NMepublif del Iruguay.

Sreund[dhafts-, Handels - nnd Sdifffahrisvertrag der
Bollvereinsftanten

pom 23. Juni 1856.

Art. 1. Smijden den Staaten bdes Jollvereingd und
ber Drientalijchen Republif vel Uruguay und gwijden thren
vefpectiven Unterthanen und Biirgern joll fortbauernder
Friede und Freundidaft bejiehen.

Nrt 2. Bwijdhen den Staaten des Jollveveind und
allen Gebieten bder Drientalifhen Republif del Urnguay
foll gegenfeitige Freibeit des Handeld Statt finven. €3
joll ben Unterthbanen und BVitvgern der hohen vertragenden
Theile geftattet fein, mit ihren Sdhiffen und Ladbungen frei
und in aller Sidjerheit in ~diejenigen Hifen, Plige und
Fliiffe su fommen, Ddeven BVejud) anderen Ausdlindern ge:
genmdrtiq geftattet ijt, obev fiinftig geftattet mwerden midte,




	A. Handels- und Schifffahrtsvertrag zwischen den Staaten des Deutschen Zoll- und  Handelsvereins und dem Königreiche beider Sicilien.
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107

	B. Erklärung vom 7. Juli 1856
	Seite 108

	C. Ministerial-Bekanntmachung vom 16. Juni 1857.
	Seite 109


